
Aislinger Sänger feiern und tun dabei Gutes
Der Gesangverein „Liederkranz“ blickt auf sein 125-jähriges Bestehen
zurück – und spendet eine großzügige Summe an die Kartei der Not.

Von Elisabeth Sturm

Aislingen  Seit 125 Jahren gibt es den
Gesangverein „Liederkranz“ Ais-
lingen - und das haben die Sänger
gefeiert. Die Festlichkeiten began-
nen mit einem feierlichen Gottes-
dienst durch Pfarrer Mathias Brei-
mair in der Pfarrkirche St. Georg in
Aislingen. Im Anschluss fand auch
der kleine Festakt im Gotteshaus
statt. Dazu begrüßte Erster Vorsit-
zender Hermann Sturm alle Eh-
rengäste, die Fahnenabordnungen
und Vereinsvorstände sowie passi-
ve Mitglieder und ehemalige Fest-
damen von 2001.

In seiner kurzweiligen Festrede
ging er auf die Entwicklung der
Zahlen der aktiven Sänger in der
Vereinsgeschichte ein. 1901 starte-
te der Verein mit elf Männern, er-
reichte 1952 mit 45 Sängern seinen
Höhepunkt und steht nun bei noch
sieben Aktiven. Mit den Sanges-
freunden aus Eppisburg ist es ein
22-köpfiger Chor, der die Auftritte
im Jahreskreis gut meistern kann.

Für 50-jährige Vereinstreue er-
nannte Hermann Sturm die Mit-
glieder Stefan Gerstmeier, Josef
Eser und Josef Hahn zu Ehrenmit-
gliedern. Ebenfalls für 50 Jahre
Mitgliedschaft wurde Johann Loibl
geehrt. Außerdem durfte Sturm
noch Johann Hitzler für 65 Jahre

und Johann Klauser für 60 Jahre
ehren. Nun folgten die Grußworte
von Landrat Markus Müller, Ais-
lingens Zweitem Bürgermeister
Tobias Hirner, Vize-Präsident des
Chorverbandes Bayerisch-Schwa-
ben, Christian Todt, sowie dem
Vorsitzenden des Chorverbandes

Dillingen, Franz Lingel. Christian
Todt hatte neben seinen Glück-
wünschen für den Verein noch eine
besondere Ehrung im Gepäck. Er
überreichte Hermann Sturm die
Ehrenmedaille des Chorverbandes
Bayerisch-Schwaben für seine
40-jährige Tätigkeit als Erster Vor-

sitzender. Auch Franz Lingel er-
hielt an diesem Abend diese Aus-
zeichnung. Nach einigen Worten
des Dankes lud der Jubelverein sei-
ne Gäste zu einem gemütlichen
Beisammensein ein.

Die Bewirtung übernahmen die
Festdamen der Freiwilligen Feuer-
wehr Aislingen. Landrat Markus
Müller machte sein im Grußwort
angekündigtes Versprechen wahr,
scharte die Ehrengäste und Sänger
um sich und stimmte mit dem Mu-
sikverein Markt Aislingen zu ei-
nem Ständchen an. Der Verein hat-
te sich bereits im Vorfeld dazu ent-
schlossen, sämtliche Spenden des
Abends an die Kartei der Not, dem
Leserhilfswerk unserer Zeitung, zu
übergeben. So konnte Hermann
Sturm wenige Tage nach dem ge-
lungenen Festabend sage und
schreibe 850 Euro an Simone Fritz-
meier, stellvertretende Redakti-
onsleiterin der Donau Zeitung,
überreichen. Das Geld kommt
Menschen in der Region, die un-
verschuldet in Not geraten sind,
zugute.

Wurden ausgezeichnet (von links): Hermann Sturm, Josef
Hahn, Stefan Gerstmeier, Josef Eser, Johann Klauser, Jo-
hann Hitzler und Wolfgang Schuster.

Vorsitzender Hermann Sturm übergab Simone Fritzmeier
850 Euro für die Kartei der Not.
Fotos: Elisabeth Sturm

Für eine Woche Bürgermeister
Zum ersten Mal vertritt der neue Zweite Bürgermeister von Lauingen Katja Müller.

Und, wäre das Amt des Rathauschefs auch was für ihn?

Von Jonathan Mayer

Lauingen Vor nicht einmal einem
Monat wurde Markus Hoffmann
zum Zweiten Bürgermeister von
Lauingen gewählt. Diese Woche
hatte er direkt seinen ersten Ein-
satz als Urlaubsvertreter für Katja
Müller. Also tauschte er sein ei-
gentliches Büro gegen das der Bür-
germeisterin im ersten Stock des
Rathauses. Ob er aufgeregt war auf
dem Weg zu seiner neuen Wir-
kungsstätte?

„Aufgeregt nicht“, sagt Hoff-
mann. „Aber ungewohnt ist es
schon.“ Seit 18 Jahren komme er als
Stadtrat regelmäßig ins Rathaus,
nicht nur in den Sitzungssaal, son-
dern auch ab und zu ins Büro der
Bürgermeisterin. „Es ist aber was
Neues, jetzt auch hinter dem

Schreibtisch zu sitzen, und nicht
nur davor“, erzählt er mit einem
Lachen. Weitreichende Entschei-
dungen trifft Hoffmann in seiner
Rolle als Zweiter Bürgermeister
nicht, aber er hat einige To-dos be-
kommen, wie er erzählt. Unter an-
derem vertritt er sie, wenn einzelne

Abteilungen im Rathaus Unter-
schriften brauchen, etwa wenn es
um Geldbeträge geht, die freigege-
ben werden müssen.

Deshalb war der hauptberufli-
che Steuerberater diese Woche je-
den Tag im Rathaus. In seiner
Kanzlei vertritt ihn sein Geschäfts-

partner Manuel Beck, außerdem
gibt es dort insgesamt 17 Mitarbei-
ter und Mitarbeiterinnen. „Von
dem her geht das gut.“ Und zur Not
wäre seine eigentliche Arbeitsstel-
le ja nicht weit weg von der vorü-
bergehenden. „250 Meter“, sagt
Hoffmann.

Und wie fühlt man sich im
sprichwörtlichen Chefsessel? Wäre
das Bürgermeisteramt was für den
CSU-Ortsvorsitzenden? Hoffmann
lacht. In ganz jungen Jahren habe
er sich überlegt, einmal Bürger-
meister werden zu wollen. Aber
mit der Übernahme seiner Steuer-
kanzlei habe sich das Thema erle-
digt. „Und damit bin ich auch
glücklich.“ Über das Amt des Zwei-
ten Bürgermeisters freut er sich
natürlich. „Das war immer ein in-
teressantes Ziel. Aber nur ehren-
amtlich und als Stellvertreter.“

Markus Hoffmann, neuer Zweiter Bürgermeister von Lauingen, übernimmt für
ein paar Tage das Amt des Rathauschefs Foto: Antje Kling, Stadt Lauingen

Was für ein Wetter: Mancherorts im Landkreis Dillingen sind kaum die Straßen
nass geworden, anderenorts haben Landwirte mit Hagelschäden zu kämpfen.
Die letzten Tage waren ein Auf und Ab – zumindest im Hinblick auf das Wet-
ter. Vor allem rund um Medlingen, Gundelfingen und Haunsheim hat es am
Dienstagabend kräftig geschüttet und gehagelt. Und es gab auch Seltenes:
Eine Böenwalze zog durchs Donautal, das Foto ist im Donauried hinter Ober-
thürheim entstanden und zeigt die Begleitwolke eines herannahenden Gewit-

ters, wegen ihres schlauchartigen Aussehens im Vorfeld einer Gewitterfront
auch Böenkragen genannt. Er bildet sich, wenn kalte gegen warme Luft vor-
rückt. In der Ferne kündigt sich das weiße bis tiefschwarze Gebilde mit Don-
nerschlägen und aufzuckenden Blitzen an. In ihm herrschen starke Sturm-
winde. Was sich unten im Ried schottische Hochlandrinder und Brachvogel
beim Vorüberziehen wohl gedacht haben? (güs)
Foto: Hertha Stauch

Von heiter bis wolkig ist alles dabei

Lauingen

Selbsthilfegruppe
Lilyput trifft sich
Das nächste Treffen der Nord-
schwäbischen Selbsthilfegruppe
Lilyput für Betroffene mit Lip-
ödem und Lymphödem findet
am Samstag, 6. Juni, statt. Dazu
sind Betroffene und deren Ange-
hörige eingeladen. Treffpunkt ist
um 18.30 Uhr im Gemeindesaal
der evangelischen Kirchenge-
meinde in Lauingen/Donau am
Martin-Luther-Platz 1. . (AZ)

Dillingen

Infoveranstaltung
„Sicher durchs Netz“
Die Veranstaltung „Sicher durchs
Netz – IT-Sicherheitstipps für den
Alltag“ bieten das Bürgernetz Dil-
lingen und die Stadtbücherei am
Donnerstag, 11. Juni, an. Beginn ist
im Kulturzentrum Colleg um 15
Uhr. Armin Baurschmid, Digital-
lotse der wöchentlichen Medien-
sprechstunde für Senioren, zeigt,
wie sich persönliche Daten,
Smartphones und Online-Konten
absichern lassen. Im Fokus stehen
Themen wie sichere Passwörter,
aktuelle Software-Updates sowie
das Erkennen von Fake-Shops. Bei
Kaffee und Gebäck haben Teilneh-
mende Gelegenheit, individuelle
Anliegen anzusprechen und mitei-
nander ins Gespräch zu kommen.
Der Eintritt ist frei (ein kleiner Bei-
trag für das gedruckte Handout
wird erhoben). Anmeldung unter
www.stadtbuecherei-dlg.de/ver-
anstaltungen oder unter Telefon
09071/586310. (AZ)

Kurz gemeldet

Blaulichtreport

Zusamaltheim

Lastwagen prallt gegen
ein Auto
Am Dienstagnachmittag ereig-
nete sich im Kreisverkehr Wer-
tinger Straße/Untere Dorfstraße
bei Zusamaltheim ein Verkehrs-
unfall zwischen einem Lkw und
einem Pkw. Dabei wurde eine
Person leicht verletzt. Gegen 14
Uhr befuhr ein 52-Jähriger mit
seinem Lkw die Wertinger Straße
in nördliche Fahrtrichtung und
wollte in den besagten Kreisver-
kehr einfahren. Dabei übersah er
eine 65-Jährige, die sich im Kreis-
verkehr befand und diese in
Richtung der Unteren Dorfstraße
verlassen wollte. Der Lkw prallte
gegen das rechte Heck des Pkw.
Es entstand ein Gesamtschaden
im unteren vierstelligen Bereich.
Die 65-Jährige wurde bei dem
Aufprall leicht verletzt. (AZ)

Lauingen

E-Scooter kollidiert
mit Auto
Auf der Kreisstraße auf Höhe des
Lauinger Ortsteils Faimingen ist
ein E-Scooter-Fahrer mit einem
Auto kollidiert. Wie die Polizei er-
klärt, fuhr der 34-jährige E-Scoo-
ter-Fahrer gegen 16 Uhr entlang
der Kreisstraße und wollte sie auf
Höhe der Römerstraße überque-
ren. Dabei kollidierte er mit dem
VW eines 27-Jährigen, der zu dem
Zeitpunkt aus der entgegenkom-
menden Richtung kam. An den
Unfallfahrzeugen entstand ein
Schaden in Höhe von 700 Euro. Die
Fahrer blieben unverletzt. (AZ)

Kurz gemeldet

Lauingen

Radfahrer mit 1,8 Promille
gestellt
Beamte der Polizeiinspektion
Dillingen bemerkten am Diens-
tag im Rahmen der Streifenfahrt
einen 43-Jährigen in der Dillin-
ger Straße in Lauingen, der ne-
ben seinem Fahrrad stand und
sichtlich alkoholisiert war. Der
Mann wurde einer Kontrolle un-
terzogen. Ein Atemalkoholtest
ergab einen Wert von 1,8 Promil-
le. Aufgrund seiner Alkoholisie-
rung wurde ihm die Weiterfahrt
untersagt. Der Vorfall bleibt für
den 43-Jährigen ohne strafrecht-
liche Konsequenzen. (AZ)

Dillingen

Autos beschädigt und
geflüchtet
In Dillingen kam es in den vergan-
genen zwei Tagen zu zwei Fahrer-
fluchten. Im ersten Fall stand ein
gelber Mazda in der Tiefgarage ei-
nes Mehrfamilienhauses in der
Straße „Am Lustgarten“ und wur-
de beschädig. Hier entstand ein
Schaden in Höhe von 3000 Euro.
Ähnliches ist in der Heinrich-von-
Altheim-Straße passiert. Dort
stand am Mittwoch zwischen 8
und 14 Uhr ein schwarzer Ford
Fiesta und sein Inhaber musste bei
der Rückkehr feststellen, dass sein
Auto angefahren wurde (rund
2000 Euro Sachschaden). Doch
hier gibt es wohl einen Hinweis:
„Beim Verursacherfahrzeug könn-
te es sich um einen blauen VW Golf
gehandelt haben“, teilt die Polizei
mit. Hinweise an Tel. 09071/560
entgegen. (AZ)
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